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NÖ Landesverkehrskonzept 1991
• Landesregierungsbeschluss
• Reaktion auf die 

Ostgrenzöffnung 1989
• mit Verkehrswegekonzept

NÖ Landesverkehrskonzept 1997
Ergänzungen 2000

• Landesregierungsbeschluss
• Reaktion auf: EU-Beitritt, etc.
• mit Verkehrswegekonzept

Strategie Verkehr Niederösterreich
• Sektorenkonzept  2006 im 

Rahmen der WIN-Strategie NÖ
• jährliche Aktualisierung

Landesmobilitätskonzept 2015
• Landesregierungsbeschluss
• Räumlich differenziertes 

Konzept mit Schwerpunkt 
Multimodalität, Verschränkung 
mit Hauptregionsstrategien 

• mit Verkehrswegekonzept

Meilensteine der NÖ Landesverkehrsplanung
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NÖ Landesmobilitätskonzept

Leitsatz

Ziele

„Mobilität in ihrer Vielfalt sichern, 
zukunftsfähig gestalten und fördern.“

• Mobilitätschancen verbessern
• Verkehrsbedingte Klima- und 

Umweltbelastungen minimieren
• Das Verkehrssystem effizienter 

machen
• Einen sicheren Betrieb der 

Infrastruktur gewährleisten
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Landesweite Initiativen:

Angebots- und Nachfragestandards für den ÖV:
Mindeststandards, ÖV-Takte für Achsen, Bussysteme, flexible Formen des ÖV

Erhöhen der Verkehrssicherheit:
Unfallschwerpunkte, Überwachung, Verkehrssicherheit; Vision Zero 

Abstimmung Verkehrssystem und Siedlungsentwicklung:
Konzentration um ÖV-Knoten, Entwicklung mit ÖV, neue Schulen etc. an best. ÖV

Organisation im Verkehrssystem optimieren:
Bündelung der Interessen, Erhaltung vs. Neubau, Verkehrsmanagement

NÖ Landesmobilitätskonzept
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NÖ Landesmobilitätskonzept
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Raumkategorien Schwerpunkte für eine zukunftsfähige Mobilität

Zentren Die Multimodalität fördern

Das  Fahrrad als Alltagsverkehrsmittel etablieren

Einsatz emissionsarmer Verkehrsmittel fördern 

Erreichbarkeit für Bevölkerung und Wirtschaft sichern

Verkehrsachsen ÖV-Knoten als multimodale Schnittstellen verbessern

Verkehrsachsen ausbauen und effizient nutzen

Intermodale Knoten für den Güterverkehr schaffen

Schnelle und komfortable Radverbindungen schaffen

Ländlicher Raum Erreichbarkeit zentraler Orte und Einrichtungen verbessern

Effizienter Güterverkehr durch Regionallogistik

Forcierung flexibler Formen des ÖV

Optimierung und Standardisierung des Straßennetzes

NÖ Landesmobilitätskonzept
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Maßnahmen Mobilität

In der Region Waldviertel = EDM-Partner:

• Franz-Josefs-Bahn
- Infrastrukturplanung
- Angebotsverbesserung (Maßnahme EDM)

• Kamptalbahn (Maßnahme EDM)

• Busverkehr:
 Grenzüberschreitende neue Angebote 

(Maßnahme EDM)
 Ausschreibungsregion Waldviertel
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Franz-Josefs-Bahn und Kamptalbahn

Franz Josef-Bahn

Praha

Linz

Plsen

Ceske Budejovice

Ceske Velenice

Kamptalbahn
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Grenzüberschreitende Busprojekte

Buslinie WA 15
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Bus-Ausschreibungsregion Waldviertel

 150 Gemeinden

 Rund 331.000 Einwohner

 Bedeutende Schulstandorte: 
rund 430 Schulen

 111 Buslinien,
7,2 Mio. km/Jahr

 8 Buslose

Betriebsstart:
geplant Juli 2018

Waidhofen/Ybbs

Gmünd

Zwettl

Melk

Krems/Donau

Horn
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EDM – Wissensplattform Mobilität, Erreichbarkeit 

und Verkehr 

Von NÖ eingereichtes EDM Straßenverkehrsprojekt

(Projektevidenznr. 25)

Bau/Modernisierung entsprechender Abschnitte von 

3 Straßenachsen: 

• B2 Stockerau – Vitis – Neunagelberg –

Staatsgrenze zu Tschechien (Kreis Südböhmen)

• B36 Zwettl – Vitis – Waidhofen a.d. Thaya –

Staatsgrenze zu Tschechien (Kreis Südböhmen)

• B37 Krems – Zwettl – Weitra (Kreuzung der B119 

mit der B41)

Realisierungsperiode: 2014 - 2020
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Erneuerung / B36 Niederedlitz - Merkengersch

Modernisierung und Verstärkung des Oberbaues der 

Landesstraße B36 südlich von Dobersberg, zwischen den 

Orten Niederedlitz und Merkengersch.

Gesamtlänge: rd. 1.900 m

Asphaltfläche (inkl. Nebenflächen): rd. 13.800 m²

Kronenbreite: 8,50 m (= Asphaltbreite 7,00 m)

Gesamtbaukosten: ca. 1.500.000,- EUR
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Landesstraße B36 
vor der Erneuerung 
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Landesstraße B36 
nach Erneuerung 2015 
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Sicherheitsausbau – Achsen B2 / B4 / B37

Steigendes Verkehrsaufkommen
Unfallhäufungsstellen

Erhöhung der 
Verkehrssicherhei
t

Abschnittsweise 2+1 
Verkehrsführung

Niveaufreimachung 
von Kreuzungen

Erhöhung der 
Reisegeschwindigkei
t

• Sicheres Überholen von Langsam-Verkehr in 
eindeutigen Überholbereichen

• Homogenisierung des Verkehrsverlaufs

• Zusätzlicher Sicherheitsraum durch 1m 
breiten Mittelstreifen

• Geringe Gefahr von Frontalkollisionen

• Niveaufreie Kreuzung zur Verhinderung von 
rechtwinkeligen Kollisionen
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Sicherheitsausbau / B4 - Niederrußbach

2+1 Ausbaues der B4 bei Niederrußbach und Errichtung einer 
niveaufreien Vollanbindung der AST Niederrußbach Ost.

Gesamtlänge: rd. 1.900 m
Asphaltfläche (inkl. Nebenflächen): rd. 25.500 m²
Fahrbahnbreite: 8,5 – 16,0 m

Gesamtbaukosten: ca. 4.200.000,- EUR
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B4 – Niederrußbach
2015
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Ausbau prioritäre West-Ost-Straßenachsen 
(EDM, Nr. 25)
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NÖ Straßenbauabteilungen – lt. Bauprogramm 2016 
West-Ost-Straßenachsen (EDM, Nr. 25)

PPP – B36/B37/B38 UF Zwettl
3 Jahre Bauzeit 
(Verkehrsfreigabe Mitte 2017)
10,7 km Länge 
155 Mio. € Gesamtkosten

Projekttitel Art der Maßnahme
Dauer in 

Jahren
vom km bis km

Projekt-

länge (m)

geschätzte 

Baukosten (€)

B36 Kleehof Erneuerung 3 5,8 7,1 1.300 2.600.000,00

B2/B38 Horn West UF Niveaufreimachung 3 60,0 60,0 2.770.000,00

B2 39A UF Horn West Erneuerung 3 59,0 60,0 1.000 650.000,00

B2 Neukirchen Erneuerung 1 66,0 67,0 1.000 210.000,00

B2 Schrems Süd Erneuerung 2 106,0 107,0 1.000 800.000,00

B2 Vitis Süd Erneuerung 2 96,0 97,0 1.000 880.000,00

B4 Ziersdorf Süd 2+1 Erneuerung 2 25,7 27,4 1.700 2.000.000,00

Gesamt 7.000 9.910.000,00
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ETZ / Österreich - Tschechien
Programmperiode 2014 – 2020
Land NÖ als Leadpartner
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ETZ / Österreich - Tschechien
Programmperiode 2014 – 2020
Land NÖ als Leadpartner
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DANKE FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT !


